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Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige lege r pedition am
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. e möglichſt

Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1864.
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Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Altona, d. 19. Decbr. (Tel.) Wie die „Schlesw. Holſteinſche

Ztg. hört, dauern die Verhandlungen mit dem Baron v. Scheel
Pleſſen dem die Präſidentſchaft der neuen Landesregierung angetra
gen iſt, noch fort. Graf Moltke, Adminiſtrator der Grafſchaft Ran
Lau, iſt telegraphiſch nach Flensburg berufen worden.

Jn verſchiedenen Bundestagsſitzungen, ſo namentlich am 21. No
vember und 7. December 1863 und am 4. Auguſt 1864, ſind von
Seiten der Sachſen-Erneſtiniſchen Linie die ihr zuſtehenden An
ſprüche auf Lauenburg gewahrt worden. Nachdem zwiſchen den
verſchiedenen Gliedern dieſer Linie eine Verſtändigung ſtattgefunden,
ſind die Anſprüche in einer St agatsſchrift des Nähern nachgewieſen
worden welche den Titel führt: „Denkſchrift über das dem Durch
lauchtigſten SachſenErneſtiniſchen Hauſe zußehende Recht auf Succeſ
ſion im Herzogthume Lauenburg.“ Als Verfaſſer derſelben nennt man
eine Notabilität der Univerſität Jena. Wie die „K. Ztg.“ zu wiſſen
glaubt wird dieſe Staatsſchrift in der nächſten Bundestagsſitzung der
Verſammlung überreicht werden.

Der Morning -Herald vom 17. d. M. enthält auf Grund der
Schriften der Profeſſoren Helwing und Voigt über die brandenburgi

ſchen Erbanſprüche einen umfangreichen Artikel, in welchem er nach
weiſt, daß das k. preußiſche Haus unzweifelhafte Erbanſprüche an die
Hälfte der Herzogthümer Schleswig Holſtein hat. Der Artikel ſpricht
ſich dahin aus, daß die preußiſche Regierung dem preußiſchen Volke da
für verantwortlich ſein würde, wenn ſie ſich als zu ſchwach erweiſen
ſollte dieſe alten Erbrechte geltend zu machen.

Flensburg, d. 17. Decbr. Nach einem der Nd. Zig!“ zuge
gangenen Nachweis befanden ſich vom 12. Februar bis 10 December
hierſelbſt im königl. preußiſchen 2. ſchweren Feldlazareth 1. comb. Ar
meecorps an Verwundeten und Kranken: Verwundete Oeſterreicher 5,
kranke Oeſterreſcher 154 verwundete Preußen 763, kranke Preußen
10,594 verwundete Danen 628 kranke Dänen 102, davon ſind ge
ſtorben verwundete Preußen 71, kranke Preußen 69, verwundete
Dänen 116, kranke Dänen 4. Amputirt wurden 12 Preußen und
22 Dänen. Refectionen; Unterbindungen c. 9 Preußen und 30 Daä
nen. In der Zahl der Verſtörbenen ſind einbegriffen 8 Preußen
und 15 Dänen, die todt von Düppel hier ankamen außerdem 2
Verunglückte.

Segeberg d. 15. Decbr. Die letzten Beſtandtheile der hier
concentrirt geweſenen preußiſchen Truppen ſind heute Morgen hier
reſp. ab reſp. durchmarſchirt. Die Abtheilung des Feldtelegraphenwe
ſenis, welche hier im Orte Cankonnirte nahm ihren Weg nach Ham-
bürg. Die in den nächſten Dörfern einquärtiert geweſenen 6 Batte
rieen zogen nach Lübeck fort. Schon um Mittag rückte die uris be
ſchiedene Garniſon ein Bataillon des magdeburger Füſtlierregiments
Nr. 86, von Hamburg her wieder ein und ſuchen die Ofſtlere zur
Zeit deguemere, ſür einen ängeren Aufenthalt geeignete Wohnungen
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Wie die preußiſche Feldpoſt hier noch verweilt, ſo iſt auch die Feldtele
graphenſtation am Orte verblieben.

Hamburg, d. 19. Oecbr. Mit Extrazügen wurden an den bei
den letzten Tagen auf der Berlin- Hamburger Bahn folgende aus dem
Norden heimkehrende preußiſche Truppen von hier nach Berlin beför
dert: Geſtern der Stab und das erſte und zweite Bataillon des 10.
Infanterie Regiments eine zum Obercommando gehörende Abtheilung
von 38 Offizieren, 109 Mann und 113 Pferden und das General
Commando des zweiten combinirten Armeecorps, und geſtern um 1
Uhr Nachts das Füſilier-Bataillon des 10. JnfankerieRegiments, wel
ches hier Tags vorher einguartiert war, um J Uhr früh der Regi
mentsſtab und das erſte Bataillon des 50. JnfanterieRegiments, um
6 Uhr früh der Stab der 21. Jnfanterie Brigade und das 2. Ba
taiklon des 50. Infanterie Regiments um 82 Uhr Vormittags das
FüſilierBataillon deſſelben Regiments um Uhr Nachmittags der
Stab der RavallerieDiviſion mit Branchen und das ſchwere Feldla
zareth des Gardecorps und um 5 Uhr Nachmittags die erſte Müni
tionsColonne des brandenburger Feldartillerie- Regiments Nr. 3.

Berlin, d. 19. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Kreierichter Schlomka in Erfurt zum Tribunals Rath zu Kö
nigsberg i. Pr. zu ernennen.

Ein Allerhöchſter Erlaß vom 18. December beſtimmt mit Bezug
auf den F. S des Militair Penſions Reglements vom 13. Juni 1825
daß der diesjährige Feldzug gegen Dänemark den dabei Betheiligten bei
Berechnüng ihrer Dienſtzeit als ein Kriegefahr in Anrechnung kommen
ſoll. Für die Betheiligung iſt der ſtatutenmätzige Beſitz der dutch
Kgl. Ordre vom 10. Nov. S. geſtifteten Kriegsdenkmünze maßgebend.

Bei der geſttigen großen Militair Tafel im Königl. Schloſſe brachte
Se Maj. der König folgenden Toaſt aus

Eine doppelte Feier vereint uns heute Jch bewillkommene
Theile Meines glorreichen Heeres bei deren Rückkehr in die Heimath,

und wir Alle feiern das Friedensfeſt. Ausdauer und Tapferkeit
haben den Sieg an unſere Fahnen gefeſſelt den wir im Verein mit
den braven Truppen Meines hohen Verbündeten, des Kaiſers von
Oeſterreich Majeſtät errungen haben. Ganz Preußen hat heute dem
Lenker der Schlachten und dem Spender des Friedens in Demuth
ſeinen Dank bdargebracht. Mein Dank aber gebührt demnächſt den
höchſten Generalen, wie dem letzten Soldaten für deren umſichtige

Führung und heldenmüthiges Kämpfen Gleichen Dank zolle Jch
den Leitern Meiner Regierüng, die auf ihrem Felde die ehrenvollſten
Erfolge erzielt haben. Das Volk hat in patriotiſchen Aufſchwunge
und Opferwilligkeit Meinen Unternehmungen zur Seite geſtanden.
Jn dieſem Dankgefühl erhebe Jch Mein Glas und leere es auf das
Wohl Meines tapferen Heeres, das dem Vaterlande den Frieden
erkämpft, und auf die Wohlfahrt Preußens!“

Von dem General Feld marſchall Grafen von Wrangel wurde
darauf ein Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Königs ausgebracht



Der „Staats- Anzeiger“ bringt aus Münſter die Anrede, mit
welcher dort Se. Königl. Hoheit der Kronprinz am 14. d. das von
dem Könige demſelben verliehene 5. Weſtfäliſche Jnfanterie Regiment
Nr. 53 begrüßte. Der Kronprinz ließ die Decorirten vortreten und
das Regiment ein Viereck bilden, in welchem er folgende Anſprache hielt

Es iſt für mich heute ein freudiger Tag, an welchem ich das mir durch die Gnade
Sr. Mafeſtät des Königs verliehene fünfte Weſtfäliſche JnfanterieRegiment als Chef
zum erſten Mal begrüße. Tief gerührt durch dieſe neue allerhöchſte Auszeichnung für
den eben abgelaufenen Krieg bin ich froh an der Spitze eines Regiments zu ſtehen,
welches in demſelben Feldzuge wie ich die Feuertaufe empfing. Doch iſt es heute
weder Zeit noch Ort, auf die Thaten des Regiments einzugehen, nachdem Jhr zu
wiederholten Malen aus dem Munde Sr. Majeſtät die allerhöchſte Anerkennung ver
nommen habt; vielmehr habt Jhr jetzt, nachdem der Friede verkündet iſt zu be
weiſen, daß der preußiſche Soldat auch im Frieden ſeine Tüchtigkeit und Brauchbar
keit bewährt und durch Mannszucht nach der beſtandenen Feuerprobe ſich ſeines Stan
des würdig zeigt. Mit gerechtem Stolz blickt Eare heimathliche Provinz auf ihre
e e den Weſtfalen gleich den übrigen Provinzen, ſich in dieſem Kriege
auszeichnete.

Dem „N. C.“ zufolge werden die Verhandlungen über den Ab
ſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen dem Zollvereine und der
Schweiz wahrſcheinlich um Mitte des nächſten Monats eröffnet wer
den können. Der Bundesrath hatte Karlsruhe als Konferenzort vor
geſchlagen. Die Verhandlungen werden indeß, wie auf den Wunſch
Baierns beſtimmt worden iſt, in Stuttgart geführt werden. Man
glaubt einen baldigen Abſchluß derſelben erwarten zu können.

Jm ſchönſten Curialſtil eines mittelſtaatlichen Correſpondenten
wird der „A. A. 3.“ von Hannover geſchrieben In unſern Hofkrei
ſen macht ein eigenhändiges Schreiben des jungen Königs von Baiern
an unſern König große Senſation, welches kurz nach der verhängniß
vollen Bundestagsſitzung vom 5. d. hier eingetroffen ſein ſoll. Das
Schreiben des Königs von Baiern ſoll durch den Stempel ſeiner Ur
ſprünglichkeit und durch den friſchen Hauch einer ſchwungvollen natio
nalen Geſinnung einen tiefen Eindruck auf König Georg um ſo weni
ger verfehlt haben als es zugleich in der vertrauensvollſten und lie

benswürdigſten Form gefaßt war. Ueber den Jnhalt dieſes Schrei
bens erzählt man ſich, daß es hervorhebe: wie ſehr durch die neueſten
Vorgänge in der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit den Fürſten der
deutſchen Mittelſtaaten ein inniges Aneinanderſchließen an das Herz
gelegt werde ſowohl zur Wahrung der gemeinſamen Stellung in
Deutſchland gegenüber den deutſchen Großmachten, als auch zu einem
kräftigen Zuſammenwirken für das gute Recht der Herzogthümer. Mit
beſonderem Nachdruck äußere ſich in ſeinem Schreiben, ſo wird ver
ſichert, der junge König von Baiern, daß er feſt entſchloſſen ſei, Alles

aufzubieten, um eine Löſung der hochwichtigen ſchleswigholſteiniſchen
Frage im nationalen Sinn herbeizuführen, und daß er ſich in dieſem

Ziel vollkommen eins wiſſe mit ſeinem Volk! Der Schluß des Schrei
bens enthält die Bitte: Hannover möge gemeinſam mit den deutſchen
Fürſten, welche zum Anſchluß geneigt ſeien, diejenigen Schritte, na
mentlich bei der Bundesverſammlung, thun, welche den Jntereſſen der
Herzogthümer förderlich ſeien. Eine im Weſentlichen zuſtimmende Ant
wort unſeres Königs ſoll bereits erfolgt ſein. Man iſt nicht abge

neigt, in dieſem königlichen Briefwechſel den erſten Schritt zur An
bahnung eines innigen und vertrauensvollen Einverſtändniſſes zwiſchen
den Mittelſtaaten zu erkennen, und unſere Großdeutſchen ſchöpfen wie
der neue Hoffnung und neues Leben, ſeitdem insbeſondere die baieri
ſche Politik unter Miniſter v. d. Pfordten wieder Kraft und Selbſt
ſtändigkeit zu äußern beginnt, und ſeitdem man weiß, daß der junge
König von Baiern mit eben ſo viel Entſchloſſenheit und politiſchem
DTact in der großen gemeinſamen Sache vorzugehen verſteht.

Kaſſel, d. 18. December. Das Land läßt, wie zu erwarten
war die Ständeverſammlung, gegenüber den landesherrlichen An
zweiflungen und Beſchuldigungen nicht im Stich. Dem Beiſpiele der

hieſigen Gemeindebehörden, welche bekanntlich einmüthig der Adreſſe
des Landtags beigepflichtet haben iſt die zweite Stadt des Landes,
Haänau, ſchnell gefolgt. Auch iſt man dort dem Vorwurfe der amt
lichen „Kaſſeler Zeitung daß dergleichen Kundgebungen den Gemein
debehörden nicht zuſtänden, ausgewichen und hat den formell aller
dings richtigern Weg eingeſchlagen, die wahlfahigen Bürger ſelbſt auf

treten zu laſſen. Daß die hieſigen Wähler mit ihren ſtädtiſchen Ver
tretern einverſtanden ſind und zahlreich mit ihrem Zeugniß für die
Ständeverſammlung aufgetreten ſein würden, wenn jene nicht der

Vereinfachung wegen vorausgegangen waren ſteht gar nicht zu be
zweifeln. Daß im Lande „tiefer Unmuth“, ja Erbitterung wie
die Hanauer hinzuſetzen, herrſcht, kann von Niemandem verkannt

werden der die Stimmung nur einigermaßen zu würdigen weiß.
Selbſt die ritterſchaftlichen Mitglieder des Landtags haben dies nicht
beſtritten Ja ſie gehören meiſt zu Denjenigen, welche, wie man ver
nimmt vorzugsweiſe eine Perſonaländerung ins Auge gefaßt hatten,
um zu beſſeren Zuſtänden in materieller Beziehung zu gelangen.
Wenn übrigens die Hanauer Adreſſe auch auf die ſchweren Folgen
hinweiſt, welche eintreten müſſen, nachdem alle geſetzlichen Wege
fruchtlos betreten worden ſo iſt dabei nicht zu überſehen daß bis
jetzt alle geſetzlichen Mittel noch keineswegs angewandt worden ſind.
Noch hat man weder Anklagen noch Verweigerung der auf verfaſ
ſ ungswidrigen Steuerordnungen beruhenden Abgaben verſucht.
Auch iſt die Bevölkerung ſelbſt mit Petitionen und Deputationen dem
Kurfürſten noch nicht ſo zu Leibe gegangen, als dies geſetzlich hätte
geſchenn können.

Der Röderſſche Theater Moniteur“ erfährt als zuverläſſt dadie Nachricht der Nat.Ztg. Herr n 5
ſeinem Amte ſuspendirt, vollſtändig der Begründung entbehre. Kleine
Differenzen des Hrn. Reiß mit ſeiner vorgeſetzten Behörde, die ſofort
gütlich geſchlichtet ſind, mögen wohl Anlaß zu jener übertriebenen Nach

richt gegeben haben. z g

Dresden, d. 18. December.
aus Holſtein zurückkehren den Truppen hier ein und wurden
vom Könige und Kronprinzen auf dem Leipziger Bahnhofe empfangen

Geſtern und heute trafen unſere

und begrüßt. Sowohl die Bahnhofsgebäude als auch diejenigen Stra
ßen, welche die Soldaten bis zur Kaſerne zu paſſiren hatten, waren
ſehr reich mit ſächſiſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt. Oeſterrei
chiſche Farben waren ſehr wenig, preußiſche gar nicht zu ſehen. Ob
wohl das Publikum in dichtgedrängten Spalieren die Straßen füllte
und den Ankommenden ein herzliches „Willkommen““ entgegenrief, ſo
ſchien die Stimmung der heimkehrenden Soldaten eine mehr ernſte,
niedergeſchlagene, als freudige zu ſein. Jn welcher Weiſe die von den
Stadtverordneten bewilligten 1000 Thlr. die bekanntlich dem General
v. Hake für die Truppen übergeben ſind, ihre Verwendung finden
werden, iſt noch unbekannt. Auch in Privatkreiſen ſammelt man flei
ßig, um den Truppen irgend welche Feſtlichkeiten zu bereiten. Jm
Ganzen ſind bis jetzt eingetroffen: am Sonnabend die ſechspfündig
gezogene und die reitende Batterie, am Sonntag Nachmittags eben
falls eine ſechspfündige Batterie und Abends 7 Uhr das 138. Jnfan
terie Regiment.

Harburg, d. 18. Decbr., 6 Uhr Abends. Die kgl. ſächſiſchen
Truppen haben jetzt ſämmtlich glücklich die Elbe paſſtrt. Mit Zug 13
und 14 iſt heute die Munitionscolonne hier abgegangen und wird
Dienstag Abend gegen 8 Uhr in Dresden eintreffen; mit Zug 15 geht
heute Abend noch der Armeebrigadeſtab und der Artillerieſtav ab und
ſoll Dienstag Abend 9 Uhr in Dresden eintreffen. Generallieutenant
v. Hake und Generalmajor v. Schimpff treffen wahrſcheinlich mit Zug
17 Mittwoch Nachmittag 4 Uhr in Dresden ein.

Frankreich.
Paris, d. 17. Decbr. Dem franzöſiſchen Kaiſerthume iſt der

Hohn widerfahren, daß ein ruſſiſches Blatt, die „Moskauer Zeitung“,
der „France“ auf ihre Ermahnungen, der Czaar möge an inneren Re
formen arbeiten, geantwortet hat „„Frankreich habe mehr Urſache, als
Rußland an Verbeſſerung ſeiner inneren Politik zu denken Das
ſchmerzt die „France“ ſehr und ſie beruft ſich auf den Brüder des
Czaaren, der nicht beſſer als auch ſie von den Anſichten der „Moskauer
Zeitung erbaut ſei. Das ruſſiſche Blatt kann antworten daß der
Vetter des Kaiſers Napoleon ſicherlich auch nicht entzückt von der Po
litik der France““ ſein werde, und ſchwerlich, um nur Eins zu nennen,
die Angſt des kaiſerlichen Frankreich vor der auswärtigen Preſſe theile
Frankreich ſoll und muß ſich ſammeln, ſo gut wie Rußland, und wenn
der ruſſiſche Finanzminiſter ſeufzt, ſo kann man wohl ſagen daß der
franzöſiſche ſtöhnt, wenn er auch nicht laut zu klagen wagt. Nicht von
ungefähr hat geſtern der „Moniteur“ am Maulkorbe der franzöſiſchen
Preſſe den Draht, der das Fabrikzeichen „Art. 16 führt, feſter ange
zogen. Bis zum Beginne der Seſſion, die hart nach der engliſchen
(S. Febr.) beginnt, wird es noch lebhaft im Staatsrathe hergehen.
Das Gefühl der Scham über die Behandlung der Preſſe entlockt heute
der „France“, die ſonſt nicht gern ihr Vaterland auf Koſten des „per
fiden Albion“ tadelt, folgende Parallele: Der Preſſe werden in dieſem
Augenblicke von den engliſchen Staatsmännern die bezeichnendſten Hul
digungen dargebracht. Wie vor einiger Zeit Lord Clarendon, ſo hat
auch Lord Palmerſton bei einem Ackerbau Bankette der Preſſe einen
Toaſt gebracht: Ohne freie Preſſe bleibt alle Freiheit nur Traum
und Schaum; mit einer freien Preſſe kann die Freiheit nicht unter
gehen.“ Die „France“ ſetzt beſcheiden doch wehmüthig hinzu „Wir
verlangen nicht, daß Herr Rouher eine ſolche Sprache führen ſolle
wenn er vor den Kammern der Preſſe gedenkt wir möchten blos wün
ſchen daß die Preſſe um etwas weniger mit Füßen getreten würde,
als im letzten Jahre; daß zugeſtanden würde, die Preſſe könne doch
auch ihr Gutes haben, und daß, wenn ihr eine anſtändige Freiheit be
willigt würde, ſie nicht nothwendig über den Strang ſchlagen werde.
Jn England bildet die Preßfreiheit einen Theil der Vaterlandsliebe,
und iſt ſie nicht nur keine Verlegenheit für die Regierung, ſondern eine
Kraft und eine Bürgſchaft.“

Amerika.
Der Unions General Sherman hat im November einen Winter

feldzug von rieſenhaften Dimenſionen unternommen Sein Plan
iſt koloſſal, daß ihm nur der ruſſiſche Feldzug Napoleon's ebenbürtig
an die Seite geſtellt werden kann. Nachdem Sherman den Rebellen
General Hood, der mit ſeiner Armee nordwärts gegangen war, um
ihn durch ein verzweifeltes Mandver zum Rückzuge von Atlanta zu
bewegen, für ſeine Kühnheit gezüchtigt hatte, kehrte er mit dem Gros
ſeiner Armee nach Atlanta zurück während der Unions General Tho
mas mit 2 Armeecorps zur Beobachtung des Feindes in Chattonvoga
blieb. Auf ſeinem Marſche von Chattonooga nach Atlanta zerſtörte
Sherman die ganze Eiſenbahn und riß ſich auf dieſe Weiſe von ſeiner
bisherigen Operations und Zufuhrbaſis total los. Nur wenige Züge
mit Munition und Vorräthen begleiteten ihnz dagegen nahm er die
Schienen der zerſtörten Bahn mit ſich, um ſie gelegentlich benutzen zu
können. Nachdem Sherman in und um Atlanta alle öffentlichen Ge
bäude, Niederlagen, Fabriken, die nördlich und ſüdlich von der Stadt
gelegenen Eiſenbahnen und die umliegenden Vertheidigungswerke hatte
zerſtören laſſen, trat er mit einer ausgezeichneten Armee von 80,000
Mann, darunter 15,000 Mann Cavallerie, unter Kilpatrick und einer
Brigade Artillerie, ſeinen räthſelhaften Feldzug an. Niemand wußte
bei dem Ausmarſche, wohin es gehen würde. Einige nannten Char
leſton, Andere Wilmington oder Savannah als das Ziel ſeiner Expe
dition, während noch Andere vermutheten, daß er in Lee's Rücken zu
fallen beabſichtige und dieſen mit Grant's Unterſtützung zur Uebergabe
ſeiner Truppen zwingen wolle. Sherman ſelbſt war guten Muthes
und telegraphirte Folgendes „Hood iſt über den Tenneſſee gegangen



a Antttt a o ee

Thomas wird ihn und Naſhville auf ſich nehmen, während Schofield
ihn von Chattonooga abhalten wird. Georgia und Süd Carolina ſind
in meiner Hand und ich werde handeln. Habt keine Sorge um mich.“
Dies war ſein Lebewohl. Uebrigens ſcheint Sherman die Gefahren
ſeines Unternehmens vollkommen zu würdigen denn in einem Briefe
hat er von ſeiner Frau feierlich Abſchied genommen, da er auf eine
Expedition gehe, von der er vielleicht nicht wieder zurückkehren werde.
Die zu überwindenden Schwierigkeiten ſind ungeheuer und nur ein
Heldengeiſt wie Sherman vermag dieſelben zu überwinden. Der von
zahlreichen und bedeutenden Strömen durchſchnittene Weg bietet einem
unternehmenden Feinde die günſtigſten Stellungen gegen aggreſſive Ope
rationen z General Sherman hat dagegen den Vortheil, daß dieſer Weg
durch ein Gebiet führt, das von der zerſtörenden Hand des Krieges
bisher noch nicht berührt worden iſt, und er deshalb um die Verpro
viantirung ſeiner Armee nicht beſorgt ſein darf. Nur Zucker, Kaffee
und das im Süden ſo rare Salz hat er mitgenommen, das Uebrige
ſichert die reiche Gegend, welche er durchzieht. Die ganze Bewegung
war übrigens ſo geheim gehalten worden, daß ſelbſt die einzelnen Corps-
commandanten ungewiß darüber waren, ob überhaupt eine Bewegung
vor ſich gehen werde, und wenn dies der Fall wäre, in welcher Rich
tung. Nachdem aber General Kilpatrick auf dem Wege nach Auguſta
(wilches 171 Meilen öſtlich von Atlanta liegt), abmarſchirt war, konnte
nicht länger ein Zweifel über die Richtung ſtattfinden in welcher die
Operationen vor ſich gehen werden. Eine zweite Colonne ſchlug die
directe Straße nach Macon ein, und zwei weitere in Atlanta concen
trirte Colonnen ſollten zu einem Marſche gegen Savannah, Charleſton
oder Beaufort verwendet werden. Der letztere Platz dürfte als wahr
ſcheinliches Ziel der Expedition gelten. Daß Sherman bei dieſer Ope
ration auf irgend bedeutende feindliche Truppen ſtoßen dürfte, läßt ſich
nicht wohl annehmen denn Hood's Armee befindet ſich hunderte von
Meilen in ſeinem Rücken und die in Georgia aufgebotene Staatsmiliz
iſt ſchwach und vermag den Kerntruppen des Sherman keinen Wider
ſtand zu leiſten reguläre Truppen dagegen ſind nur in ſehr geringer
Anzahl vorhanden, in Savannah etwa 3000 Mann. Ueber den Zweck
des gewagten Unternehmens ſind die Meinungen verſchieden. Wie aus
einem Briefe Sherman's erhellt, dürfte er ſeine Schritte nach Süd
Carolina lenken, um die dort aufgehäuften Vorräthe der Rebellen zu
zerſtören, wobei er es namentlich auf Auguſta abgeſehen zu haben
ſcheint, an welchem Orte der Feind unermeßliche Vorräthe von Baum
wolle, Kriegsmaterial c. aufgeſtapelt hat, die er nicht wegſchaffen kann,
wenn es dem General Kilpatrick zeitig genug gelingt, die dahin führen
den Eiſenbahnen zu zerſtören. Einige amerik. Zeitungen wollen in
der Expedition hauptſächlich ein politiſches Manöver ſehen, das auf
Lostrennung Georgia's von der ſüdlichen Conföderation zielt, indem
bemerkt wird, daß gerade jetzt die Legislatur von Georgia in Milled
geville zuſammentritt und daß die Mehrzahl derſelben für Rückkehr in
die Union ſei. Jedenfalls iſt dies nur ein Nebenpunkt. Daß ferner
die Expedition noch weitere Zwecke hat, als nur die Armee Sher
man's von Atlanta an die Küſte des atlantiſchen Oceans bei Beau
fort zu verſetzen und ihr eine neue Zufuhrbaſis zu geben, iſt wohl an
zunehmen. Der Süden fürchtet bereits für die Sicherheit des einzi
gen Einfuhrhafens, Wilmington in NordCarolina.

Bemerkung. Von Atlanta nach Auguſta iſt es auf der Eiſenbahn 171 Meilen,
von Auguſta nach Charleſton 137 Meil., von Macçon nach Savannah 190 Meil.,
von Auguſta nach Savannah 132 Meil. (engliſche).

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 19. Hechr. Die „Baieriſche Zeitung“ erklärt ſich

in der Lage, beſtätigen zu können, daß König Ludwig bezüglich der
Elbherzogthümer ein eigenhändiges Schreiben an den König von Han
nover gerichtet und von letzterem eine in ſehr freundſchaftlichem Tone
abgefaßte Erwideruug auf daſſelbe erhalten habe.

Wien d. 19. Decbr. Der Redacteur des „Wanderer“, Nord
mann, iſt in dem von der preußiſchen Geſandtſchaft anhängig gemach
ten Prozeſſe zu Ztägigem Arreſt und 60 Gulden Kautionsverluſt ver
urtheilt worden.

Bern, d. 19. Decbr. Das baldige Jnkrafttreten des Handels
vertrages mit Frankreich hat den Bundesrath veranlaßt, die Kantone
aufzufordern für die freie Niederlaſſung der Juden in der Schweiz
das Nöthige anzuordnen, und die Kantonalgeſetzgebung demgemäß ab
zuändern.

Madrid, d. 18. Decbr., Abends. Die „Gazette“ publicirt ein
Dekret, welches 8 pCt. für Gelder bewilligt, die auf 4 bis 8 Monate,
und 9 pCEt., wenn dieſelben auf 8 bis 12 Monate den Staats Depot
kaſſen übergeben werden. „Las Noticias“ zufolge werde die Wieder
einſetzung des Miniſteriums Narvaez in den Provinzen allgemein gebilligt.

Kopenhagen d. 18. Decbr., Nachts. Heute Abend iſt zwiſchen
der Regierung und dem Ausſchuſſe des Folkethings eine Einigung
zu Stande gekommen. Der Ausgleichungsvorſchlag geht dahin von
den im Entwurfe enthaltenen Paragraphen nur diejenigen beizubehalten,
die über das Austreten der ſchleswigſchen Mitglieder ſprechen, die Fort
dauer des Normalbudgets bis zum 31. März 1866 feſtſtellen und be
ſtimmen, daß Beſchlüſſe über Verfaſſung veränderungen mit abſoluter
Majorität der jetzigen effektiven Mitgliederzahl gefaßt werden können.
Der vom Redacteur Hanſen beliebte Antrag, der die Annullirung des
letzten Landsthingsbeſchluſſes will, fiel aus dem Entwurfe aus.

Vermiſchtes.
Aus der Provinz Preußen wird dem „Gr. Geſ.“ folgende

Geſchichte mitgeiheilt: „Die Aueſicht, Ortsſchulze zu werden iſt für
viele, dazu Beru ene ein Schreckensbild, wie man dies ſehr häufig auf
dem Lande erfahren kann, und daß die verſchiedenſten Mittel und
Wege eingeſchlagen werden, um dieſe Bürde abzuwälzen, iſt eben

nichts Neues. Daß aber Jemand, um dem Schulzenamt zu entge
hen, ſich dahin verirrt, ein Dieb zu werden, dürfte doch unerhört ſein.
Dem Einſaſſen X. in wurde die Ehre zu Theil, von ſeiner Ge
meinde für die nächſten drei Jahre zum Schulzen gewählt zu werden,
und wurde Termin zu ſeiner Vereidigung angeſetzt. Welche ſchreckliche
Ausſicht, drei Jahre Schulze zu ſein, wenn man in ſeiner Jugend
nicht viel die Schulbank gedrückt hat und im Alter kaum buchſtabiren
und noch weniger ſchreiben kann. Dies empfand auch wohl unſer
und die Sorge, für eine ganze Gemeinde leſen, ſchreiben ſprechen,
fahren gehen und wer weiß welche Obliegenheiten außerdem erfüllen
zu müſſen, laſtete ſchwer auf ſeinem Gemüth. Jedem klagte er ſein
Leid. Das Sprüchwort ſagt „Guter Rath iſt theuer“, in jedoch
wohnen ſogenannte geſunde Jungen und anſchlägige Köpfe, die nament
lich, wenn man im Kruge beim Schnaps zuſammenſitzt, auch billig
ihre Weisheit zum Beſten geben. Unſer X. empfing dort auch einen
Rath, der ungefähr dahin ging: „Wenn dir nichts vom Schulzenamte
hilft, ſo fahre in den Wald ſtiehl Klafterholz und denuncire ſelbſt ge
gen dich; einen Dieb kann man nicht zum Schulzen machen. Man
ſollte es kaum glauben, aber dieſer Funke zündete. Vor einigen Ta
gen fuhr X. durch den Wald zu einem Verwandten auf dem Rück
wege beim Anblicke eines halben Klafters Holz, das am Wege ſteht,
wird der gute Rath“ lebendig, die Sranntweinflaſche encouragirt,
das Holz iſt bald aufgeladen und X. fährt munter ſeine Straße wei
ter, zur Sicherheit aber auch an der Wohnung des Waldwärters vor
bei. Das Glück will es, daß dieſer vor der Thüre ſteht und das Holz
mit Beſchlag belegt, wie es in der Berechnung des ſeltſamen Diebes
lag, der auch außerdem ſofort zum Polizeiverwalter geht ſich dem er
ſtaunten Manne ſelbſt denuncirt und durch gute Freunde das Land
rathsamt von dem Vorgefallenen in Kenntniß ſetzen ließ, damit es
den Termin zur Vereidigung aufhebe. Wie das Landrathsamt die
Sache auffaſſen wird darauf iſt man ſehr geſpannt.“

Leipzig d. 19. DOechr. Auf dem Dresdner Bahnhofe wurde
am Abend des 4. d. M. kurz vor Abgang des 10 Uhr-Schnellzuges ein
Mann unter einem Sitze verſteckt vorgefunden, der auf dieſe Weiſe freie
Fahrt nach Dresden zu erlangen verſucht hatte. Er gab fich für einen
Soldaten des Kaiſer Alexander Grenadier Regiments in Berlin aus,
mußte aber demungeachtet zur Polizei wandern da er durchaus legiti
mationslos war und ſeine Angaben mit nichts zu unterſtützen vermochte.
Er wollte mit in Schleswig geweſen ſein und dem Gefecht bei Altrup
ſowie der Erſtürmung der Düppeler Schanzen beigewohnt haben, auch
behauptete er, daß er einen Streifſchuß am Kopfe, wovon eine Narbe
an ſeiner Stirn herrühre, erhalten und in Folge deſſen 4 Wochen im
Flensburger Hospital gelegen habe. Nachdem ſich jedoch dieſe Angaben
insgeſammt als erfunden herausgeſtellt haben, iſt er nunmehr endlich
als ein wegen Diebſtahls mehrfach beſtrafter Barbier, Namens Fink
aus Laucha, der am 21. Septbr. d. J. aus dem Gerichtsgefängniſſe
zu Eisleben entſprungen war, entlarvt worden.

München Am Schluſſe einer am 14. d. bei Anzing vom
Prinzen Luitpold abgehaltenen Hofjagd auf Hoch und Schwarzwild
wurde der Hofbüchſenmacher Baader von einem angeſchoſſenen Hirſch
ſo unglücklich gegabelt, daß ein Ende des Geweihes unter der Kinn
lade hinein, ihm durch den ganzen Kopf drang; der Tod erfolgte au
genblicklich. Die „Bair. Ztg. erzählt den unglücklichen Vorgang wie
folgt: Hofbüchſenmacher Baader befand ſich, ehe die Jagd noch ange
fangen, aber das Klopfen der Treiber bereits begonnen hatte, bei
Fihrn. v. Gumppenberg im Schirme und verließ denſelben trotz der
warnenden Worte aus dem Munde dieſes Cavaliers, um mit einem
in der Nähe erblickten Bikannten einige Worte zu wechſeln. Schon
war Baader wieder auf dem Rückwege, als plötzlich ein großes Rudel
Hirſche aus dem Holze auf die Lichtung herausbrach und ſeine Rich
tung grade gegen den Unglücklichen hin nahm Baader war nicht mehr
im Stande, dem anſtürmenden Rudel auszuweichen und wurde von
einem Hirſche in der Art geſpießt, daß das Geweih an der vorderen
Seite des Halſes ein und am Hinterkopfe wieder hinausdrang.

Unter den nordamerikaniſchen Unionsſtaaten, welche beſonders
ſchnell emporgeblüht ſind, nimmt Jllinois eine der erſten Stellen ein.
Dieſer Staat iſt als ſolcher noch keine 50 Jahre alt, hat aber ein
Areal von mehr als 35 Mill. Morgen, und Bodenverhältniſſe, wie ſie

nach der Schilderung eines Landsmannes, des Gärtner Dönitz
aus Halle kaum irgendwo auf der Erde ſich günſtiger darbieten
möchten. Die Einwanderung nach dieſem Staate nahm in einem Maß
ſtabe zu, deſſen Größe am beſten durch nachſtehende Ziffern anſchaulich
gemacht wird. Die Bevölkerung hatte im Jahre 1810 eine Seelen
zahl von 12,282, im Jahre 1840 von 476,163 und im Jahre 1860
von 1,711,951 Seelen. Mit Hülfe auswärtiger Kapitalien und beſon
derer Begünſtigung der Centralregierung entwickelte ſich ſchnell ein Eiſen
bahnſyſtem, durch welches im Laufe von 10 Jahren eine Bahnſtrecke
von 3000 Meilen dem Verkehr übergeben wurde. Auch Baumwolle
wird jetzt in dieſem Staate mit gutem Erfolge gebaut.

Geſetz Sammlung.
Das am 17. Decbr. ausgegebene 46. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5974. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung der den Provinzen und ſtädti
ſchen Verbänden aufzuerlegenden Grundſteuerhauptſummen und die proviſoriſche Unter
vertheilung und Erhebung der letzteren in den ſechs öſtlichen Provinzen, vom 12. De
cember 1864 unter

Nr. 5975. die Verordnung betreffend die Feſtſtellung und Untervertheilung der
Grundſteuer in den beiden weſtlichen Provinzen, vom 12. December 1864; unter

Nr. 5976. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der
Abänderung des Statuts der „„Prinz Leopold Actiengeſellſchaft für Hüttenbetrieb,
Puddlings und Walzwerk“ zu Hurl, vom 10. November 1864, und unter

Nr. 5977. den Ällerhöchſten Erlaß vom 14. November 1864, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
im Kreiſe Calbe a. d. S. von Barby bis zum Anſchluß an die Chauſſee von Calbe
nach dem Bahnhof Gritzehng.



Bekanntmachungen.

Heute empfing ich eine neue Sendung geſchmackvoller ſeidener Taffetjäckchen,

reizende Taffetblouſen, das Eleganteſte in ſeidenen Schürzen, Schärpen und
feinen Nöcken. Es eignen ſich dieſe Gegenſtände zu Geſchenken, beſonders in Folge
geſchmockvoller und ſauberer Arbeit.

Gr. Ulrichsſtr. 3. Robert Cohn. h

n
Große Rügenwalder Präſent Gänſebrüſte

mit und ohne Knochen.
Friſchen Ruſſiſchen Caviar, grau, grobkörnig

und wenig geſalzen, im Ganzen ſowie in Kruken von an.
Fetten geräucherten Weſerlachs n ganzen Fiſchen und

ausgeſchnitten.
Lüneburger, Bremer und WeſerNeunaugen,

in verſchiedenen Größen und in und Schock-Fäßchen, und Einzeln.
Neue Nheiniſche Wallnüſſe für I Thlr. 18 Schock.

Fern En,.
Cigarren -Etuis, Portemonnafes, BRrieftaschen echt

engliſcher, franzöſiſcher, Wiener und das Beſte der berühmteſten
Offenbacher Fabrikate, in noch nie dageweſener Auswahl, bil
ligſt bei Richard Pauly, gr. Steinſtraße Nr. S.

Der Spritzenfabrikant und Glockengießzer
G. A. Jauk in Leipzig hat der hieſtgen
Semeinde im vorigen Jahre eine neue Zubrin
gerſprite mit 100 Fuß Schlauch geliefert, die
bei der Abnahme durch Herrn Bauinſpektor
Nordmeier als ganz vorzüglich anerkannt iſt.
Ueber die gute Bauart und Leiſtungsfähigkeit
derſelben bei einer Schußweite von 120 Fuß
ſpricht die Gemeinde hiermit öffentlich ihre Zu
friedenheit aus und kann den Heren Jauk
bei vorkommendem Bedarfe nur empfehlen.

Höhnſtedt, den 20. December 1861.
Jm Namen der Gemeinde
der Schulze Buttenberg.

Friſches Rehwild in ganten Stücken
und ausgeſchlachtet. O. FLüälIevr.

Beſte franzöſiſche Wallnüſſe
2. Pfund 2 Sgr. 3 Pf., beſte
Rheiniſche Wallnüſſe à Pfund
2 Sgr., in Centnern billiger em
pfiehlt O. Flülier.

Während der Weihnachtszeit empfehle ſri
ſche böhmiſche Goidfaſanen in
täglich friſcher Zuſendung.

O. MühlerZu Weihnachtsgeſchenken
alte die

Singer Nanufacturing Comp.
PWamfliennähmasehine,

geeignet für alle in der Haushaltung vorkommenden Näharbeiten,

beſtens empfohlen. Otto Gliselke,
Schmeerſtraße 31.

Wäsche-Ring-Flasohinen,
Wasch-FlIaschinen,
Damen- Nähmaschinen à 13 Thlr.

Otto Giseke, Schmeerſtraße 31.
Es empfithlt dieſelben zu Weihnachtsgeſchenken

Die Vernachläſſigung der Katarrhe oder des Huſtens koſtet unzähli
gen Menſchen das Leben und man vergeſſe doch nie, daß jeder Katarth eine Krankheit
iſt urd gar leicht in Lungenentzündung eder, was noch häufiger geſchieht, in Lungenſucht und
Aus zehrung übergeben kann z und ich ſage nicht zu viel, wenn ich bebaupte, daß die Hälfte aller
Lunzenſuchten aus ſolchen vernachläfſigten Katarrhen entſteht; dies ſind beherzigenswerthe
Worte aus dem Munde des großen Arztes und Menſchenfreundes Hufe
an d. Aber leider iſt auf dem Gebiete der Geſundheitspflege grobe Unwiſſenheit ja am Mei-
ſten zu Houſe und da wird in der Regel ein katarrbaliſches Uebel kaum der Beachtung werth
gehalten. Bei allen katarrhaliſchen Leiden und Krankheiten der Athmunge-Organe, Huſten Hei
Ferkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Raubeit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Halsbräune, Keuchhuſten Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender Lungen und Luft
xötrenſchwindſucht, ſowie gegen Aſthma wird der L. W. Egersſſche Fenchel Honig Extract die
weſentlichſten Dienſte leiſten. Derſelbe wirkt reizmildernd und beſänftigend, er befördert auffal
lend den Auswurf des zähen ſtockenden Schleimes und verm ndert die HuſtenAnfälle, auch wird
Her ſo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopfe ſehr bald dadurch gehoben und mit ihm die
eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Exwachſene nehmen davon mindeſtens 3 Mal täglich jedes
Mal zwei Theeleffel vol, außerdem bei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen
Schluck. Ganz kleinen Kindern giebt man ihn zur Hälfte eines Theelöffels in derſelben Weiſe,
größeren Kindern jedesmal einen Theelöffel voll. Man vermeide bei jedem Katarrh heftige Er
hitzung, Erkältung, alles Saure, Fette und Scharfe, ſtark geſalzene Speiſen und hitzige Ge
tränke, ebenſo das Einathmen kalter, ſtaubiger oder gar rauchiger Luft man enthalte ſich mög
kichſt des Sprechens und Singens. Man laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen täuſchen und
wolle zu dieſem Zwecke Folgendes genau beachten 1) daß jede Flaſche das richtige Etiquette,
Siegel und Facſimile von L. W. Egers in Breslau trägt 2) auf die vom Fabrikanten
annoncirten Niederlagen 3) auf den Wohlgeſchmack, die Klarheit und gute Wirkung des echten
e 4) die Gebrauchsanweiſung, welche auch das Allerhöchſte Dankſchreiben

r. Majeſtät des Königs von Preußen d. d. Berlin, den 15. December 1862 ent
hält und die gratis beigegeben wird.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs.

Halle a/S. im December 1864.
Das General Depöt.

Verd. Ramdel.
Bried rich U. Schmeerſtraße Nr. 25,

empflehlt zu Weihnachtsgeſchenken Gummiträger, Damengürtel, CEigarrenetuis,
Portemonngies, fein vergoldete Uhrketten, Broſchen, Boutons u. Hals
ketten, ſowie angekleidete Puppen und Puppenköpfe in großer Auswahl zu den
bekannt billigen Preifen

S Aechte Ientnerische Hühnerangen Pfästerchen
einpftehlt a St. ſt Gebrauchsgnw. à Otzd 10 A. Mentze, fr. W. Resse,

Rechte Heerschanm-, Prigero-
(franz. Holzſchnitzere), Rernstein- und
die beliebten Sesundheits- Cigarren-
Spitzen von 5 pro Stück am

e Spatzier u. Reikſtöcke,
französische Horndosen, die neue-
ſten Strefehfenerzeuge in großer Aus
wahl zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt

Priedr. Anton Spfess,
Schmeerſtraße.

Kleine Zuckerhütchen
vom feinſten Riffinad in elegant blau
Papier zu Weihnachtsgeſchenken füt

Kinder paſſend empfiehlt
ca. 3 Loth ſchwer à Dtzd.

2 à
15 Sgr.

2 10Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Delitz ſch, im December 1864.

Gustav Sohulze,
Trockene Hefe

in jedem Quantum täglich friſch empfieblt

Theodor Risentraut.
Zwei ſtarke Arbeits Pferde ſind zu verkaufen

bei Reußner in Reinsdorf bei Landsberg.
Am 16. d. Mts. Abends wurde in der Leip

zigerſtraße ein ſch varzer Pelzkragen mit rothem
Futter verloren. Gegen anſtändige Belohnung
abzugeben in der Reſtauration von Kohl, Leip
zigerſtraße 91.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die dieſen Morgen erfolgte glückliche Geburt
eines kräftigen Söhnchen zeigt ergebenſt an

Siemens, Sergaſſeſſor.
Halle, den 20. December 1864.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Abend 9 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Marie geb.
Raſch, von einem geſunden und kräftigen
Knaben, zeige ich hiermit Freunden und Ver
wandten ſtatt jeder beſonderen Meldung erge
benſt an.

Halle, den 19. December 1864.
Carl Leonhardt,

Hautboiſt im Magd. Füſ.Regmt. Nr. 36.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr larb. nach hartem

Todeskampfe unſere gute Marie, 5 Jahre
S Monate alt, an der Bräune i fb.trübt zeigen
Veewandten und Freunden dieſe ſhm rzliche
Nachricht an und bitten um Kibes Beileid

Schmeerſtraße 36.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerel in Halle

Louis Gothſch und Frau
Halle, den 20. Decbr. 1861.

Herr

ma
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Erſte Beilage zu Je 299 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)

e Halle, Mittwoch den 21. December 1864.
Amllicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. December.

Div.Fonds Courſe. 1668. gf. Srief. Geld 3f. Brief. Geld. fo Brief Geld3f-Drief. Geld. Rheiniſche 68 108 107 e St 47, 1002 Danziger Privatbank (107
Freiwillige Anleihe 102 101 (Stamn-)r. G U Rhein Nahe von Staat Königsb. Privatbank oSacas Anleihe v 18696 106, 1009 Rhein Rohe 0 21, garantitte Ah 99 agdeburger Privatb. a 88do. 1854, 1855, 1857 4 102 1101 Ruhrort Crefeld. d. u niſſ e J Poſener Privatbank. 499 98

22. von 1860 n o o Freis Gladbacher 54 10 1083 NRuhrort Crefeld s 99 Serl. Hand. Geſellſchaft rr4 sdo. von 1856. i 102 101 Stargard Poſen Sladbacher re Disc. CommanditAnth. 4 100 90do. von 1864 4 102 101 Thüringer 75. 129 128 do. I. Serie 4 888/, 881 Schleſ. Bank Verein 4 108 107
e. von 1860 u. s 9777, 96 Wilh. (CoſelOd.) I 48 e n Seelen er ſe tteſede on 1863 do. (Stamm) Hr. a AEStargardepofen 1* 97 Preuß Hhpoth.-Verſ. 4 I10se, 107,do. von 1862 97 962, do. do Dorf 5 so ganda eWnſien eStaatsſchuldſcheine 3 91 90 do Caifion u S Hse do. do. Genckel losPrämien Anleihe von S eergegene ketg Sret Thüringer ch 4 o do. Gew.Bk. (Schuſter) d 102 101
1855 Se 3 128 127 werden uſancemäßig 1 r et do. II. Serie 4 i

m W n s e2 do. III. Serte conv. A. 097 Induſtrie Actien.e Wenn dent a e Krieg tn W e S a 101 Hüttenwerk 5 1II2Sert Stadt Oblig 102 192, AachenDüſſeldorfer. 4 e e e llendahur el zdo. do. 3 86 687 do. II. Emſſion 4 Emiſſton ſah S rik v. Eiſenbabnbed. s o losSchuldverſchreibung der do. U. Eui on 4, 8 88 eſſauer Kont. Gas [5 182 [151Berl. Kaufmannſchaft AachenMaſtrichter L 6 69 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. 8
do. I. Emiſſion c ehe l Ausländiſche Fonds.Pfandbriefe. a T t Sie Amſterd Rotterd t 110 S et ventKur K. Neumärktſche 3 87 86 de l. Serie wen Saliz. (Eart L 6 o er obiger Eeritbant of h

do. do. z e Staate 3, gar. 3 81 81, Löbau Zittau 0 5 34 Darmſtädter Bank e
Oſtpreußiſche 4 de do. do. Lt. B. 3 681 r 9. 4 1a9 DZeſſauer Eredit.do s 2 2 do. i. Serie 98 n sh. Deſſauer LandesbankPommerſche J do. V. Serle 9777, it. A. u. 0. 7 4 1252 Denfer Creditbank e 35
o. e do. DüſſElbfd. Pr. 89 r 2 77 Seraer Bank 4 105 104ofen. do. do. See rdb. 37 4 70 .othaer Privatbant 4 99 sdo. 15 do (Oortm.Soeſt) 899 Oeſtr. z. Staatsb. 6 5 114 113 Hannoverſche Bank 4 101 100S uſß neue 95 94 do. do. II. Serie 97 97 er ſol. Staats Leipziger Creditbant 4 81e n in 313 T BerlinAnhalter 4 97 ahn Lomb. 8 65 1136 [135 Luxemburger Bank 4 84 83
Seſtpreußiſche i. B. u 632 s BerlinAnhalter 1100 Ruſſiſche Eiſenb. b 75 Weininger Creditbankf 4 101 100

2 a 83 Berlin Hamburger 4 100 Weſtbahn (böhm.)) 5 71 70 Norddeutſche Bank 4 |liost,
v. 98 do. II. Enmiſſton Oeſterreichiſcher Credit 78do. neue 4 S Berlin Potsdam Mag Ausländiſche PrioritätsActien Roſtocker Bank 4 120deburger I. 4. a Thüringiſche Bank 4 75 74t HDelg. Oblig. J. de Eſtſa ne an. 755 74g do. Ait. b. 4 a ſt Weimariſche BankRentenbriefe, e do. Samb. i. Meuſe Deſterr 97Kur u Reimaättiſche a ort e Se tet Se c a l 228 e e lete e ePommerſche a 9797 Hitne dte Heſtr. fr. Süd (Eomb.) s 244 248 aſien als Antethe s 57Soſenſ W do. I. Serie 9292 Moskau Rjafan 5388 ar do. Prämien Anleihe 4Preiſe do. l. Serte. 4 912, do 100 gr. So3 x 7 5 O 791an Ackphen m do. IV. Serie vom Jnländiſche Fonds do. Looſe 1860 80Soachſiſche I 5 dw Staate garantirte 41 101 100 Bant a Oeſterr. Looſe (1864) 46S d Breslau Schweidnitz 2 T ank e do. Silb. Anl. (1864) 75chlefiſche en r aſſ. VereinsBk.Act. l126 Italien Anleihe l 68

ln Crefelden hCön Nee e o Wechhſeleours vom 19. December. Oiskſß.
Eiſenbahn Actien. e e Auſterdam, für die feſte Val p. 250 Fl. holl, k. Sicht CoCage) g. h

Dir o. m. Emiſſion Her Hamburg do. 25. 300 Mat See et t eStammAct. 1863. gf. Brief. Geld. de d 100 100 do. do. do. e a r t
Aachen Düſſeldorf. 8 e 89)2 98 97 do. IV. Emiſſion S 91. Forden 2 do. Ffünd Sterl. J Monat 6. 2iAachen Nahrcher o 325 Suiſſon a h 90 re s do. 300 Franken 2 Monat s beBerg Mark I. A. 62, 186 e I88 Nagdeburs Hätte u r de do. 1650 l. öſtr. W. 8 Tage 5 86Berlin Anhalter 9 189 1388 Magdeburg Wittenb. 3 71 70 Arech z do. do. 2 Monat 5 85 b.
Sein Zentner las agdebutgeittend o h es v do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20BerlinPotsdamer Niederſcht. Märkiſche 95 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 6 99Magdeburger 14 218 217 do. Conv. 95 do. do. do. do. 2 Monat 6 99 bBerlin Stettiner 8 I129 128 do. do l. Serle 93 Frankfurt a M. do. do. 400 rhein. 2 Mongt 5 56. 22 G.
Breslau Schweid do. do. IV. Serie 4,1019 101 Petersburg do. do. 100 R. S 8 Wochen 5 86 vnitz Freiburger 138 137 Nied. Zweigb. Lit. C. do. do. do. do. 3. Monat 5 85 bBrieg Reiſſe 83 Oberſchlefiſche Lit. A. 4 Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 77 b

et e e enagdb.-Halberſt. 314 n.Magdeb. Leipziger n t 258 do. Lit- D. 94 Fr. Bkn. mit R. on T und P Ptergei.
Münſter vanmer 4 4 s n. ne R. Z9r, b e oRiederſchl. Mark. 4 4 96 95 do. Cie. F. a 1007, 1002 Oeßtr. B. B. so uisd'or los bz. G.Niederſchl. Zweigb. 2 72 71 Rheiniſche 4 89 Poln. Bankn. a do. P. Stück. 5. 15 11 bz. G-Oberſchleſ. Lit. A. do. vom Staat gar. 3 Ruff. Bankn. 777 z Sovereigns 6. 23 bz.und 6. 10 t 8 163 162 do. III. Emiſſton a Dollars e. Stac i. Heere ſend tet 9. G.Oberſchleſ Iit. B. 109 l145 von 1868 u. 1860 e 98 JImperialen s P a tOppelnTarnow. 2 l 72 71 do. do. von 18624 98 98 DODukaten 3. 67, b. ilber, 1ollpfund feine o G.

Die Börſe war heute recht das Geſchäft war zwar reger als in der letzten Zeit, aber doch nicht ſehr ausgedehnt da dem ſtärkeren Begehr nam ntlich
nach inländiſchen vorzüglich ſchleſiſchen ahnen auch ſtärkere Zurückhaltung der Jnhaber gegenüberſtand. Preußiſche Fonds feſt bei ſchwachem Verkehr.

Marktberichte.
WeizenGetreidepreiſe Roggen e 7

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde Gerſte 1auf dem Getreidemarkte hierſelbſt Hafer 2 20
am 20. December 1864.

Nordhauſen den 19. December.

20 bis 2 21a e Le 16s 1 7 26
Rüböl pro Centner 14

Weizen 1 27 6 bis 2 3 Leinöl pro Centner 141
Roggen Be 15 6 e Le 16
Gerſte e 8 9Hafer 27 6 e 28 9 51 ab Bahn beg.Heu pr. Centner 1
Langſtroh pr. Schock à 1200 8.

Halle, den 20. December 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle den 20. December. i(Privatbericht.) S.In Weizen war heute ſtarkes Angebot und mußten die 37
Preiſe nachgeben. Bezahlt wurde r 46 48. pr.
Bo. 170 Roggen 36 37 pr.
feſt 28 29 4 pr. Bo 140 Hafer 22 22

168 Herein 22 ab Bahn dege Lieferung r. Dec. u. Dec.

1eiten Dr. u. G. Juni Juli 224 Jullſ Aug.Magdeburg den 19. December. (Kach Wispeln.) Erbſen Koch u. Futterwaare 42-80
Weizen 46. 43 Gerſte 29 28 Winterraps, ſchleſiſcher 9

pro Scheffel 84 pro Scheffel 70 Bahn bez.
23Roggen 37 362 Haferpro Scheffel 84 W pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, 13/13

s

Rübdl loco 12 e Br. Dec. u. Dech Jan. 12
bez. u. G a Br. April Mai 127 bez. n. G.

Br. Mai Juni I22, bez.

S loco 12
piritus loco ohne Faß 12 bez. Dec. u. Dec.Jan. 13 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 13 Sr.

13 G., Avril Mat 13 bez. u. Br. G.,Mai Juni 13 e bez. u. Br. G. Juni
Juli 14 bez. u. Br. P S.Weizen wenig Geſchäft. Roggen disponible fand in den
beſſeren Gütern einige Beachtung für den Verſandt und
Conſum wobei Preiſe ſich gut behaupteten. Das Ter
mingeſchäft war heute wiederum ein ſehr kleines und blie
ben beſonders die nahen Sichten vernachläſſigt und eber
billiger käuflich. Für die ſpäteren Lieferungen dagegen
waren einige Kaufordres im Markte, welche zu unverän
derten Preiſen gehandelt wurden und ſich dadurch nicht be
feſtigten. Hafer loco preishaltend, Termine mitunter etwas
höher bezahlt. Jn Robsl war der Verkehr zu wenig ver
änderten Preiſen ein ſehr begrenzter Käufer ſowie Vex
käufer bleiben gleich unthätig da es an Spekulation fehlt
und Aufträge nur vereinzelt einlaufen. Für Spiritus iſt
durch Zurückhaltung der Abgeber eine feſte Stimmung zu
an wanter ſt n r wenig verändert da an
erſe däufer n ringend ſind. Schluß fe ü20,000 Ort. Siuß feſgelünt-
Breslau d. 19. Decbr. Spiritus pr. 8000Ct. Tral

les 122 G. Br. Weizen weißer 54 73
gelber 51——66 Roggen 37 40 Gerſte 30—
35 Hafer 24—28

Stettin d. 19. Decbr. Weizen 44——60 Decbr.



v Bl Zriühlaht 54 veg, h u
Mat Juni 54 G. Roggen 32—33 bez. Decbr. 33
G., Frühj. 34 bez. u. Br. Mai Juni 35 Br. u. G.
Rüböl 12 bez. Dec. 12 Br. Avril Mai 127 Br.,
a G Spiritus 122 Decbr. 122 bez.
Frühf. 13 Mai Juni 13 Br. z hHamburg d. 19. Decbr. Weizen ſehr ruhig. Roggen
desgl. pr. Frühjahr ab Königsberg niedriger als 56
offerirt. Oel ſehr ſtille, Dec. 26 Mai 27

W Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Joll.
am 20. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß —agoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 18. December Abends 0,
am 19. December Morgens 1 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur

am 19. Decbr. Vormitt! am neuen Pegel 2. Fuß

ws h Eisſtand AnJ. Waſſerſtand der Elbe hei Dresden
den 19. December Mittags 2 Ellen 14 Zoll unter 6,

5 Zoll

Bekanutwachungen
S Gaſthof Verkauf.

Ein Gaſthof an fregüenter Chauſſee,
mit guten faſt neuen Gebäuden, gioßem
Hofraum, eirca 80 Morg. guter Felder
und Wieſen, omplettem todten und leben
den Jnventar, ſoll bei 8000 Anzahlung
bald verkauft werden Die Verkaufsbedingun
gen Ausſaatregiſter eci werden auf franeo An
fragen Zratis ertheilt dürch den Agent a

Auch kann derſelbe mit der Hälfte Anzah
lung als 4000 mit 16 Morg. Feld und
Wieſen übernommen werden. w

Für junge Oeconomen.
Eine Pachtung von etwa 1000 Morg kann

zum Preiſe von eat 5 p. Morg an einen
ſichern Pächter ſofort cedirt werden.

Mit dem Pachtgüte, welches in der Nähe
von Cöthen liegt iſt die Verpflichtung zu
übernehmen jährlich von einer beſtimmten Zuk
kerfabrik 300 Morg! Zuckerrüben zu liefern.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen F. Melzer in CöthenHaus und Geſchäfts Verkauf

Jn einer velebten Stadt der Prob Sachſen,
umgeben von großen wohlhabenden Dörfern mit
bedeutenden Viehmärkten, iſt ein maſſives Haus
mit flottem m

manM und Agentur-Geſchaftmit dio Nebenbranchen wegen geh

verkaufen. Zur Uebernahme ſind eires 2000
erforderlich und erfahren reelle Selbſtkäufer eo.
unter Chiffre G. H. poste restante Schildau
nähere Auskunft

Eine Seifenfabrik in der Provinz Sachſen,
ſeit langen Jahren mit Erfolg betrieben, iſt we
gen Kränklichkeit des Beſitzer unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen Hr. Friedr.
Wilh. Dalchow in Halle ward die Güte
haben nähere Auskunft zu ertheilen

Eine Wirthſchafterin die in der Küche ganz
erfahren und das Molkenweſen verſteht wird
in der Nähe von Halle zum 2. Januar geſucht.
Näheres auf perſönliche Vorſtellung beim Ge
treidemäkler Hrn. Hädicke in Halle

ede ne rn de
für Kinder iſt in dieſem Jahre das elegant
gebundene lebendige Bilderbuch der
geſtiefelte Kater. Jn der That giebt
es aber auch nichts Ergötzlicheres als dieſe,
durch eine inereſſante Erzählung erklärten,
prächtig colorirten Bilder auf welchen ſich
alle Figuren ſo natürlich bewegen als ob
ſie lebten. Wer Kindern, großen wie klei
nen eine wahre und dauernde Freude ma
chen will der kaufe ihnen das Bilderbuch
„der geſtiefelte Kater“ von Dr. Orto
Vater, welches in jeder Buchhandlung in
Halle bei Mermann Berner, gr.

beſt u

r 5 e a I8 St. ca. 100 in d. allein. NiederlViehsalz in Lecksteinform. e er a e u a en e berte
e Gegen Zahngehmerz

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle Hülſe 27
A. Mentze, früher W. Ieésse, Schmeerſtraße 36.

e Conto Bücherin größter Auswahl zu Fabrikpreiſen empfiehlt
A. Hentze früher We Iesse, Schmeerſtraße 36.

Bücher mit außergewöhnlichen Liniaturen werden ſchnell angefertigt.

W Oopir- Bücherzu 500, 800 und 1000 Blatt billigſt vei
A. Hentze ſrüher W. Iegse, Schmeerſtraße 36.

Wir haben eine Parthie Stereoscopbilder zum
Ausverkauf geſtellt. Es beſinden ſich darunter Anſichten aus der
Schweiz, Jtalien, aus Paris, London e.
der werden weit unter dem Einkaufspreiſe verkauft.

e en r er Leipzigerſtr. „gold. Löwen.
Mermannm Rüätrer, große Steinſtraße 67,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von
Gäläntetie- Korh. und Spielwagren

im Verlage von Eduard Wocke, in Chemnitz etschiens oben und ist in
allen Buchhandlungen vorräthig in alle namentlich in der

P feferschen Buchhandlung
Grosse Thaten zweier kleinen Leute

Eine Geſchichte in Hildern für Kinder von 4 ahten
von Wedor inz er.

In Holzſchnitt ausgeführt von Profeſſor H. Dürkner.

Gr ar. n eleu. Omschlug. Preis r
v

n S
„Ifreif u vielleicht Kriegen wir die Lebensrettungsmedaille t

Wenn irgendeine der Flinzer schen Jugendschriften als ein treuer Spiegel Kindlichen Lebens und
Treibens zu bezeiöhnen ist wenn ürgend eins der Vlingersohen Bilderwerke in Bezug auf überspru-
delnden Houmor und auf Feine Beobachtung der Kindesnatur den Vorrang verdienen sollte so können
hierauf ohne jeden Zweifel seine „grossen Thaten zwejer kleinen Leute Ansprüch machen. In einem Rah-
men von 20 gang präehtigen Bildern führt der Künstler dem Beschauenden, wenn auch anscheinend die
grossen Thaten zweier bestimmten Kleinen Leute, so im Grunde doch die grossen Thaten jeden Jugend-
Iebens vor Jeden Knabe wird gar bald sein eigenes Leben Wäünschen und Hoffen darin abconterfeit

Indem jeder Vater gar bald tausendfache Krinnerungen aus seiner eigenen Jugendgeit daraus auftau-
hen sehen WVnd so ist denn dies Buch in der That eine Geschichte in Bildern, und zwar eine Ge-
schichte die jeder beschauende Vater seinem Söhnlein anders, deshalb aber keineswegs weniger wahr
heitsgetreu erzählen wird. Dass aber diese Geschichte auch in dem Münde des ungesehicktesten und
an Phantasie ärmsten Erzählers nicht langweilig und trocken ausfalle, dafür hat der grosse deutsche
Kinderfreund ling er sowonl in den Bildern selbst, als auch in den Kurzen drastischen VntersehriftenUlrichsſtraße Nr. 8 ſür 1 zu bekommen iſt.

h durch seinen unüber trefflichen Humon gesorgt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Bil
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ſtehend in Entreée,
„Speiſekammer und Küche,

Wohnung in Stube, Kammer und Küche be

menade neuerbauten Haufe
Dem 1. April k. J. zu beziehen.
Wohnung kann ſchon am 1.
werden.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.
Soldner Ring Hr. Oekon. Fräntzel a. Magdeburg

Hr- Dr. med. Schmidt a. Halberſtadt.a. Dresden.
a. Stade. Hr. Mühlenbaumſtr. Müller a. Bibra
a. Germersheim, Bohner a. Berlin, Wetzel a. Lebau.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Uhlmann a. Frankfurt, Bremmer a. Letp e
Hr. Jngen. Roßmann a. Düſſeldorf.zig, Walther a. Magdeburg.

Meißner a. Berlin.

5

7

Halle, Mittwoch den 21. December 1864.

Zeitung (im G. Schwetſchde ſchen Verlage).

a. Bernburg Hildebrandt a.
Die Hrru. Kaufl, Eßler a.

Hr. Arzt Dr. Müller a.

Rente's Hötel. Die Hrrnu. Fabrik. Keilmann
Düſſeldorf. Hr. Jngen. Weſtrap a. Hannover.
Zerlin, Sahm a. Remſcheid, Binbaum a. Genthin.Hr. Jnſpv. Woltersdorf Eiſenberg.

Hr. Fabrik. Litzenberg
Die Hrru. Kauß. Kimpel

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Rent.

Luftoruck 6,13 Par. e. Par. L. 330 e.Stadt Hamburg. Frau OAmtm. Hoch u. Frau OAmtm. Gravenhorſt m. Denn l es e g. gw Par. S. Ton verTochter a. Kloſter Raundorf. Fräul. Geiſtinger, Künſtlerin a. Wien De ar. S. ar. L. /48 Par. L. „33 Par. L.
Zrrn. Kauß. Knüppel a. Magdeburg Behrends a. Nordhauſen Sprenzler A. Rel. Feuchtigrett 85 pCt. 90 pCt. 91 pCt. 89 pCt.
Berlin. Luftwärme 4,5 G. Rm. 2,6 G. Rm. 2,3 G. Rm. 3,1 G. Rm.

33 u L. 2 Ei bBekanntmachungen. Thüringiſche Eiſenbahn.
le urfü iedrich Wi rdb i ilitairZuckerrüben-Anfuhre. Die auf der Kurfürſt Friedrich Wilhelms- Nordbahn in Folge von Militair

Die Zuckerfobrik Teutſchenthal beabſich
tigt circa 25,000 Ctr. Zuckerrüben dicht bei
der Fabrik belegen, durch den Mindeſtfordern
den anfahren zu laſſen. Fuhrwerkebeſitzer, wel
che giſonnen ſind, dieſe Anfuhre zu überneh
men, wollen ſich Dienstag den 27. Decbr. auf
dem Comtoir daſelbſt einftnden.

Donnerstag den 22 Decbr. früh 10 Uhr
verkaufe auf Eiſenbahn Bauſtelle Eisdorf meiſt
bietend S Arbeitspferde gegen baare Zahlung.

R. Schneider,
Bauunternehmer.

Ein Wohnhaus mit 3 Stuben, Verkaufs
Laden Küche und Kainmer, Seitengebäude,
Scheune, Schuppen, Ställen, großem Hof mit
Brunnen, Thorfahrt, zu einer Kohlenfabrik paſ
ſend, iſt unter annehmbaren Bedingungen ſo
Fort zu verkaufen durch E. Hierling in
Querfurt.

Verkauf einer Reſtauration mit Bil-
lard, großem Garten mit 2 Kegelbahnen, Ba
dehaus, großem Tanzſaal, verbunden mit Schieß
haus, iſt unter annehmbaren Bebingunzen ſo
fort zu verkaufen und zu übernehmen zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Hall. Ztg.

Gutsverpachtung.
Ein Rittergut in einem der ſächſiſchen Her

zogthümer, in guter Lage, ca. 724 preuß. Morg.
Areal incluſ. 174 Morg. Wieſen Schäfereige
rechtſame 800 Stück, einige 40 Stck. Vieh, 12
Pferde, 4 Fohlen, ſoll eingetretener Familien
verhältniſſe wegen cedirt und nach Umſtänden
ſofort oder Petri übergeben werden. Das Gut
iſt verhältnißmäßig billig verpachtet, liegt an
guter Poſtſtraße ca. zwei Stunden von einem
Bahnhof, nahe mehrerer Städte. Frco.Anfra
gen befördert Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

8 herrſchaftliche Wohnungen, be
5 Stuben 3 Kammern,

ſowie eine Parterre

ſtehend, ſind in meinem an der neten Pro
zu vermiethen und

Die Parterre
Januar bezogen

Modler, Marktgefällpächter,
Unterberg Nr. 25.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
u. Küche in der Mäker, Schmeerſtraße oder
Sandberg, in der Nähe des Marktes, wird ſo
fort zu pachten geſucht. Näheres v. d. Stein
thor Nr. 6.

J Transporten eingetretenen Beſchränkungen im Güterverkehr hören mit dem heutigen
Tage auf. Es werden daher Eil und Frachtgüter für alle Verkehrsrouten, bei

denen die Nordbahn betheiligt iſt, von unſeren Expeditionen von jetzt ab wieder angenommen.

Erfurt. den 19. December 1864
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

t LiümelM ugust Linele,
Hut-Fabrikant, M gr. Steinſtraße 1.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager aller Arten
Hüte der neueſten Facons in allen Farben ferner Mützen, Pelzwaaren, als:
BelzKragen, Manschetten Boals, Müffe ete Mandschnuhve in
Glacé, Buckskin u. Waschleder; Hosenträger, Strumpfbänder,
Damen- u. Knabengürtel in Gummi und Leder; echt engl. Giunmnmnischuhe;
Kleider-, Wagel-, ahn-, Haare und Hutbürsten; echt engl. Gummi
Kämme; echte Tau de Cologne und diverse Toilette Gegen-
stämcle. Ferner ShIſpse, Oravatten, sShawls und Shawl-Tächer in
Wolle uns Seidez ſeidene Mals und Taschentücher Alle Sorten warmer
Fußbekleidungen, als VI Schroten-, PIüsch-, Sammt-, Gorten- und
andere Schuhe mit und ohne Lederſohlen; ViIZz-Stiefeln, Viiz- und Haar
ſowie 9 verſchiedene Sorten Gtesundheits-sohlen, WiIz-Pantoffeln,
in Plüsch u. Sammet. Beſonders empfehle ich als beachtenswerth ſehr ſchön ſitzende
feine Kinder-Gammaschen, elegante Reitdecken, alle Arten FiIze, als

Alte Mäte liefere ich in
Waaren die billigſte Preisſtellung.
kürzeſter Zeit billig und gut zurück.

Lindle, gr. Steinſtr. 1.

BallKrängze,

ins Zu Weihnachts Geſchenken.
Fülzhüte für Damen und Kinder um

ſollen zum Fabrikpreis verkauft werden,
Filehüte für Herren und Knaben von
Moirée, was noch vorräthig iſt, zu bedeutend

Sohärpen, Ralli-Crinolinen,
C. Hachtmann, Brüderſtr. 4.

Billig.damit bis zum Feſte zu räumen,

I W an,
ermäßigten Preiſen,

Federn ebenfalls billig bei

billigſt bei
Brüderſtraße Ur. 16.

Paraſſin-, Stearin- und Wachskerzen und Wachsstöcke

Carl Haring.
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar 1865 an werden auf der
Grube Nr. 345/400 bei Lützkendorf Kohlen,
außer an Abnehmer von mindeſtens 500 Ton
nen jährlich, welchen ein Credit auf 3 4 Mo
nate gewährt wird, nur gegen ſofortige
Bezahlung à Tonne zu 4 abgegeben.

Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß
ich den Meichelt'ſchen Gaſthof „zum
Preußiſchen Hof“ in Wettin gekauft
und übernommen habe und empfehle mich einem
geehrten reiſenden und hieſigen Publikum unter
Zuſicherung prompter und billiger Bedienung,

Carl BVielert.
Die Erben der verſtorbenen Ww. Benſa

min Hoffmann in Trebnitz bei Cönnern,
beabſtchtigen ihr daſelbſt unter Nr. 24 belgenes
Haus aus freier Hand den 27. Decbr. d. J.
Nachm. um 2 Uhr im hieſigen Gaſthof beſtbie
tend zu verkaufen.Ein Kehnecburſche und ein in der Küche

nicht unerfahrenes Mädchen finden ſogleich Stel
lung. Näheres v. d. Steinthor Nr. 6.

Eine ſchlachtbare Kuh und zwei fette
chweine ſtehen zum Verkauf bei

K. Voltze in Schiepzig Nr. 4.

Trebnitz, den 20. December 1864.
2 Dreſcherfamilien finden zum 1. April
k. J. Arbeit und Wohnung auf dem Vorwerk
Langenbogen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wury Nr. 1.

33 billiger
als zu gew. Preiſen verk. auch ferner eine Partie
ord. u. eleg. Portem., Cig. Etuis, No
tes, Brieftaſchen, Schreib- u. Noten-
mappen, Album e.
Schreib materialien u. Couverts!
Stahblfedern à Gros von 2 bis 25
Salter a Dtz von 8 H bis 15
Couverts in Poſtgr. à Mill. 137, 25 St. 10

Wiederverkäufer erhalten Rabatt!!

Brückenwaagen
in allen Größen billigſt, z. B.:

von 1 G. Tragk. 4 5 G S
10 14Das Agentur u. Commiſſtons Geſchäft

von O. Keisenberg,
vis a vis Herren Teuſcher S Vollmer,

Martinsgaſſe Nr. 20.
1 geoildeies Mädchen, welches ſeit längerer

Zeit als Verkäuferin in einer Condition ſungirt,
ſucht I. Januar anderweite ahnliche Stellung
durch Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.

Zu kaufen geſucht nd ein Tuche
mantel, wenn auch alt, für ein erwachſenes
Mädchen. Näheres gr. Brauhgusgaſſe Nr. 15
zwei Treppen.



Wirverlegten unſer Geſchäfts
lokal nach der

gr. Steinſtraße Nr. 17,7
Vis à vis der Stadt Hamburg.

ne Boer. Eduard Meyer in Berlin,Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswartige
liche zu behandeln die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Gold Streuſand,
Silber-Streuſand,

Kupfer-Streuſand,
NoſaStreuſand,
Blauen Streuſand,

u Seeſand empfiehlt
Albert Schlüten, gr. Steinſtr. 6.,

Anmilin in Cristalken, als:
Pence,
BRosefmr,
Victoria Violet und
röthlieh blau empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Tuſchkaſten

mit Honigfarben und Ackermann-
hen Farben empfiehlt in großer
Auswahl von 6 Pf. bis 2 Thlr.per Stück
en Albert schlütev,h gre Steinſtr. 6.

Stearinkerzen
A. Pack 6, 7 und 8

araſfſinkerzen,Prima Qualität, à Pack 77 und
leine Steéarinkerzen,

Baumilichte, empfiehlt billigſt

Otto Thieme.

s Eingeſandt eVäter und Mütter, welche bei der unge
heuren Menge won literariſchen Feſtgaben für
die Jugend um eine paſſende Auswahl be
ſorgt ſind, werden gut thun ihren Blick auf
eine von Eliſabeth Marggraf unter dem
Titel „Aus Palaſt und Hütte ver
j anſtaltete Sammlung von Erzählungen Pa
rabeln, Fabeln Ligenden und Sagen unſe
rer Literatur Hannover bei Carl Rümpler.
Preis in elegantem Einbande mit Umſchlag
in Farbendruck 1 15 zu lenken
Schon die darin vertretenen Autoren Namen
wie Anderſen, Auerbach, Claudius Engel,

Eylert, Hebel Herder, Möſer, Schubert
Stifter, Zſchokke u. A. bürgen für die Ge
diegenheit des Gebotenen, während die ganze
Tendenz der Sammlung dahin ging, der
Jugend einen wahrhaften Sitten und See
lenſpiegel vorzuhalten, der ihr an dem le
bendigen Beiſpiele des Guten zeige, worin
des Menſchen wahrer Werth und die Unver
gänglichkeit ſeines Weſens beſtehe

T e r

Meine Penſion zur Aufnahme von Schülern
hieſiger Schulen erlaube ich mir hierdurch beſtens
zu empfehlen. Oer Herr r. Adler, Condirector
der hieſigen Franckeſchen Stiftungen hat mir
gütigſt erlaubt, mich auf ſein gewiß ſehr wer
thes Zeugniß in Betreff meiner Penſion zu be
rufen. Wittwe Rothe, Paſtorin,

t Steinweg Nr. 36.

Penſion.
Noch 2 Schüler finden Oſtern 1865 freund

liche Aufnahme und gewiſſenhafte Behandlung
(Nachhülfe, Privat und Muſikſtunden) bei einem
Lehrer. Näheres Fiſcherplan 3, 1 Treppe.

Ein junger Oekonom militärfrei, ſucht zum
1. April eine Stellung als Verwalter; ſelbiger
zu erfahren im Gaſthof zum Schwan.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, wel
cher früher bei der Kavallerie gedient hat, ſucht
pr. 1 Januar k. J. Stellung Nachweis er
theilt C. Niedel in Halle Schülershof 21.

Ein unverh. Hofemeiſter und I Hee,
Verwalter ſuchen Stellung durch

C. Riedel in Halle, Schülershof 21. fen

h erläges von Eduard ocke in Chemnitz erschien, soeben und
allen Buchhandlangen vorräthig in Ia nawenitſeh in der

Pfetflerschen Buchhandlung:

änschen und Gretchenin der Menagerie,
Bilder und Geschichten aus der Thier welt

für Knaben und Mädchen
on edor Wifnger.

In Melzschnitt ausgeführt von Professor H. Bürkner.
Hoch 4 ar in eleg. Umschlag. Preis 25 Sgr.

ist

S So

Hänschen und Gretehen in der Menagerie bildet das Gegenstück zu Hänschens Thierbude
Die beiden Bücher unterscheiden sich dadurch, dass das früher Erschienene Darstellungen aus dem Le-
ben der dern Tugend bekannteren Thiere enthält und die gemüthlichen Beziehungen in denen
Hund, Sperling, Huhn, Kichhörnchen, Katgze u. s. w. Zür Kinderwelt stehen durch Bilder und Verschen
Zur Anschauung und zum Verständniss bringt, während Hänschen und Gretechen in ger Menageries,
s6 eben erschieten, den Kindern die wilden Thiere in Büderm und Erzähblungen vorführt. Man darf
jedoch Auf Grund des Vitels nun nicht etwa glauben dass die verschiedenen wilden Thiere in ihren
Käſigen abgebildet worden seien: das würde ein zieinlich trockenes und lang weiliges Buch gegeben ha
ben wie es deren schon viele giebt. Nein, von wilden Thieren, welehe Hänschen und Gretehen in der
Menaserie Sesehen haben, werden Geschiehten erzählt welche sich nicht in der Thier bade selbst s on
dern draussen in der Wildniss oder sonst wo zugetragen haben, ünd die das Characteristische an sich
tragen, dass aueh hier Kinder und die betreffenden Thiere stets den Mittelpankt der Erzählungen bil-
den. Beteteren liegen aberrjederzeit verbürgte Thatsachen zu Gründe, Wodurch einem Behler vorge-
beust ist in den Kindergeschichten so leicht und so oft verfallen dass nämlien Vnwahrheiten und Vn-
Wahrscheinlichkeiten in dem Maasse auf einander gehäuft werden, dass die Wirkung davon entweder
eine Iäppisehe, éder sogar eine schädliche wird. Was nun aber die Bilder anbetritfft, so schliessen sich
dieselben immer an die Erzählung an und veranschaulfehen metstens den Höhepunkt der Situation Da-
duroh ist aber eine ungleich grössere Abwechslung und Mannigfaltigkeit erreicht, als wenn die ver-
schiedenen Thiere in ihren Käftgen abgebildet worden wären. Wie der vorgedruckte Holzschnitt zur
Genüge darthun därfte sind übrigens die Thierbilder von einer Naturtreue und Naturwahrheit, dass
sie in jeder Naturgeschichte eine völlig berechtigte Stelle einnehmen würden.

Schliesslich sei nur ncoh erwähnt, für welches Kindesalter 5„Hänschen und Gretchen in der
Menagerie bestimmt ist. In der Vorrede dazu heisst es in dieser Beziehung wörtlich: Wer schon
lesen Kann, der mag die Geséhichtehen selbst Iesen wer es aber nicht kann, der wird wohl Jemanden
ſinden, der's ihm Vorliest oder wiedererzählt und für solche Kinder ist das Büchlein gzunachet gemacht
worden.

Mit hotographer?Ein Photögraph, der selbstständig arbeiten kann
und mit allen photographischen Arbeiten vertraut ist,
Kann sofort in meinem Atelier dauernde Stellung er-
halten. r

Sangerhausen F.50 Stück gute KiſtenAnſt. Mäbchen, Knechte. u. Burſchen erhal
ten gute Stellen d. Fr. Binneweiſs, Bar ſtehen zum Verkauf.
füßerſtraße 16. F. Bergfeld Neuümarke „Weintraube“.

Ein ſehr guter Biberpelz (Geh und ReiſeNpel) iſt zu verkaufen Geiſtſtr. Nr. 12.
Ein ſchweres ſettes Schwein hat zu verkau

F. Günzel in Plötz.
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Von den im Preiſe ermäßigten Jugendſchrif
ten ſind unter andern bei Kl. Anton in
Halle gr. Steinſtr. 8, noch vorräthig
Berndt, illuſtr. Seemannsbuch r

Birnbaum, Reichd. Wolken 20
v. Düringsfeld, Buch denkwürd. Frauen

1 5
Franz Anſiedler

18

(2
Hoffmann,

Jugendfreund 1854. 55. 61. 62.

(à 2 aLand und Seebilder (27
15

Marks Riff Natur u. Leben aus
allen Welttheilen (a 17

à 25
Jugendzeitungb Fabricius 1859 1861.

2 20Kane's Erlebniſſe in vier Welttheilen
25

Körner, geögr. Bilder aus Preußen (2
5

Mac Elure's Entdeckung d. nordweſtlichen

Durchfahrt (27 20Maſius, des Kaaben Luſt u. Lehre 4.

Jahrg. 2 a 75v. Reinsberg- Düringsfeld, das feſtli
che Jahr (2 1 10Schlimpert Votbilder d. Vaterlandsliebe.

20
Smidt zu Waſſer u. zu Lande 1. Bd.

à

Stahl, d. Meer mit ſeinen Schätzen

e 15Wunder d. Waſſerwelt 20
Ule, Wunder d. Sternenwelt 1
Wagner, d. Buch d. Natur 1. e. 1

u 27 18Ferner ſind zu haben
Sohr?Berghaus Univirſalatlas in 114

Blattern 1862. in Hlbfrz. geb. (10 m

Stielers Handatlas 83 Karten 1862 geb.
(13

a
h

Eingeſandt.
Ein rechtes Weihnachtsgeſchenk für Kna
ben iſt Armand's Carl Scharnhorſt.
Abenteuer eines deutſchen Knaben in Amerika
Mit 6 Bildern in Farbendruck. Hannover

bei Carl Rümpler.
bande 1 2 221 Der Held, der ſchon

in Deutſchland mit einer ſchönen Probe von
Geiſtesgegenwart und Körperkraft debütirt,
hat mit dem berühmten General, deſſen Na
men er tragt, ſein tapſeres Weſen gemein
Das letztere iſt noch mit ſo tüchtigem Glücke
verbunden, daß Carl Scharnhorſt in Amerika
Wunderdinge in der Ueberwindung von Ge
fahren verrichtet und zuletzt ſogar dem ober
ſten Häuptling der Delawaren in einem Pan
therkampfe das Leben rettet. Den jungen
Leſern werden dieſe heroiſchen Thaten in den
Wildniſſen des Weſtens, mit ihren Epiſoden
von Biberfang und Bärenjagden, Prairie

ter und ſolider Bedienung beſtens empfehle

Preis in elegantem Ein

bränden und IJndianerbegegnungen das Herz
nicht wenig klopfen machen.

e 7 eren ſrof weder ne
3 2Tanz Album für 1865.

M Enthaltend 20 der beliebteſten Tänze. Preis
nur 1 Thlr.

Halle. Schroedel Simon.

rig ee er Preßhefe täglich

Rum Arae, Cognac billigſt bei
A. W. Schulze S Co.

Geiſtſtraße Nr. 72.

Friſches Rehwild iſt zu haben bei
C. Seidewitz,

gr. Schloßgaſſe Nr. 10.

t ſt t i e e h t i e

Hierdurch beehren wir uns, die ergebene Mittheilung zu machen daß wir der Dampfkeſſel
Fabrik von B. Schmidt in Halle a/S. die Agentur unſerer Fabrikate für den Regie
rungsbezirk Merſeburg übertragen haben und wird dieſelbe über alle von uns aus Gußeiſen
hergeſtellten Artikel jede gewünſchte Auskunft event. unter Anſchluß von Zeichnungen ertheilen.

Hannover. Hannoversche isengfesserei.
Bezugnehmend auf vorſt hende Annonce halte ich mich zur Lieferung von Retorten,

ſtehender und liegender Conſtruction, Röhren mit Mufſfen und lantschen
von Durchmeſſer an, ſtehend gegoſſen, ſowie Gütter zu Ralcons, Gräbern
und Blumen, Consolen, Rosetten, Rhürgräſfe, DBachbekröhungen,
Treppen, Rlumentische, Vasen, Tische, Stühle, Bänke, Fen-
ster in Heerd und Kaſtenguß, Hachfenster, Thürföllungen, Säulen,
Candelaber, Laterngnarme, Blumenbalcons, Ballon Verandas
in allen Facons, verdeckte Verbindungsgänge, Lauben für Schlüngge-
wachseé und für eſnenöüöberdachung, Grabkreuze, Oefen Koch-
maschinen, Roststäbe und Hefzthüren etc. beſtens empfohlen.

Die Rannoversche Eisengiesserei iſt, in Bezug ihrer günſtigen Lage und
zweckmäßigen Einrichtung, ſtets im Stande, jeder Concurren z entgegentreten zu können, weshalb
ſie ſich auch ſeit 3 Jahren in hieſiger Gegend des beſten Rufes erfreut Dieſelbe lieferte den
Herren Köttnitz Co. in Hohenmölſen, Herrn A. Fleiſchhauer in Knapen
dorf b. Merſeburg und Herrn L. R. Schilling bier ſtehende Netorten, für Herrn
A. Riebeck in Weißenfels Herrn Dr. B. Hübner in Rehmsdorf und für die
Berlin-Wildſchützer Parafſin- und Solaröl Fabrik bei Hohenmölſen lie
gende Retorten und Blaſen zur allgemeinen Zufriedenheit, und werden genannte Herren
gern bereit ſein auf Befragen über die Qualité des Eiſens ſowohl als auch über die ſolide
Ausführung im Ganzen, nähere Auskunft ertheilen

Außerdem liegen bei mir zur gef. Anſicht Zeichnungen und Preiscourante aus und bin ich
auch gern erbbtig, ſolche auf Verlangen einzuſenden.

Halle a/S. im Detember 1864. M. Schmidt.
Meine Dampfkeſſel und Eiſenblechwaaren- Fabrik erleidet hierdurch keine

Stkörung, weshalb ich mich zur Anfertigung von Dampfkeſſeln, Baſſins, Braupfan-
nen, Kühlſchiſfen, Seifenkeſſeln, Condenſationsröhren für Schwelereien, ſowie
den erforderlichen Gegenſtänden für Einrichtung von Zuckerfabriken, unter bekannter promp

Halle. F. Schmidt.S. Fil. C so Ranniſche Straße 18,
ſowie Chriſtmarkt, 1. Neihe am rothen Thurme,
empfiehlt ſein Lager in Duech, Buckskin, Nockſtoffen n.
d. gehörige Artikel Decken, Fries und wollene Waga-
ren, kine Partie wollene Strickgarne in Handge-
ſpinnſt, echte s osme, Bio da Pfd.
I Thlr. bei billigſter Preisſtellung.

Prachtvolle Weihnarhtsgeſchenke
aus dem Verlage von Cari üm per in Hannover.

Zu haben in der Plefterschen Buchhandlung in Malle:
Gedichte von Hoffmann von Fallersleben.

Auswahl von Frauenhand.
1 15Prachtausgabe in elegantem Einbande mit Goldſchnitt:

Gedichte von Wolſgang Müller von Königswinter
Zweite, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Miniatur- Ausgabe in prachtvollem Einbande mit Goldſchnitt. Die golvenen Deckelpreſſunge
m Zeichnungen von K. Scheuren in Düſſeldorf. 15

Daraus einzeln
Mein Herz iſt am Rheinel! Gedenk verſchollener Tage!

Liederbuch Erinnerungsbuchvon Wolfgang Müller von Königswinter.
Zweite Auflage M.. in prachto. engl. Ein
bande mit Goldſchnitt. Die goldenen Deckelpreſ
ſungen nach Zeichnungen von K. Scheuren in

Düſſeldorf. 1

von Wolfgang Müller von Königswinter.
Zweite Auflage. M.- in prachtv. engl. Ein
bande mit Goldſchnitt. Die goldenen Deckelpreſ
ſungen nach Zeichnungen von K. Scheuren in

Düſſeldorf.

hanta uns
Eine Auswahl aus erzählenden Dichtungen der Nomantiker.

W Seitenſtück in Proſa zu den Blüthen und Perlen.
Minigtur- Ausgabe in prachtvollem engliſchen Ein bande mit Goldſchnitt. 1 F.

S ſccSDDTrDeutſche Mythologie für s deutſche Volk.
Von Theodor Colshorn.

Miniatur Ausgabe in elegantem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt.

Aſträg. Hrieſe über Aſtronomie an eine Damr.
Von F. E. Vernhardi.

Zweite Auflage. Mit erläuternden Holzſchnitten und einer Sternkarte.
In prachtvollem Einbande mit Goldſchnitt. 1

Neue rhein. Wallnüſſe in Ballen u.
ausgewogen bei Ferd. Hille.

1 10

Sieil. Haſelnüſſe à h 4 mi F bei Ferd. Hille.



e räsentleden e Gr. Dlrichstr. 42 in Halle,
Wirklich echten Rön S erger Satz Marzipan in HolzConfect täglich friſch bei »Cartons einzelne Herzen und

O. T. Müller, Markt 3 in Halle a/S.
Um mit dem Vorrath unſerer diesjährigen modernen W intermäntel ſchneller zu räu

men, empfehlen wir dieſelben zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen.

Gebrer Sonnegr. Ulrichsſtraße 4.
R

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei ſ

Paul Golla G Unbehkannmnt,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſisaliſche und optiſche Inſtrumente. gr. Schlamm II.

Die erwartete Sendung
ſchwarzer und farbiger Thybet- Blouſen

Wilh. Walter,Leipzigerſtraße Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig.
Riſechflacons, gefüllt mit echtem türkiſchen Moſenöl à 1 ſowie feinſte Ro-

Semseie empfiehlt als paſſendes Weihnachts Geſchenk billigſt
Hermann Sauer, Nanniſche Straße 2,

Warfümenr und Seiſfenfabrikant.
Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

W befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

Er bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Matter Co. in Berlin Niederlage bei el bold G Co.

e in Halle a/S. Leipzi erſtrafße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Eine große Auswahl Kragen Mäntel von 11 Tuchmän-
el von 9 Paletots von 57, Moubel Jacken von 12 Bouble- Stoffe von 25 wollene Rallmucks von 8.,
baumw. Kalimucks von 5 Futter Barchent von 3 h
Mlanelle von 75 verkauft aus Gl. Rothkugel, Leipzigerſtr. 85.

W. SPINDLER'S
Bärberei, Druckerei,

Wasoh- Fleoken- u. Garderoben-Reinigungs- Anstalt

d in. RER II Wällstrasse II 13, eEreslam: Ohlauer Str. 83. Leiprig: Universitäts-Str. 21. V
Stettin: Breite Str. 32. Dresden Schössergasss I.

iſt eingetroffen.

Genmneſer Citronat,
feinſte Waare habe noch einen Poſten abzulaſ

en. A. Krantz.Honigkuchenpackete ben Th. Hin
debrandt in Berlin bei

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Engl. Bisquits

in der vortrefflichſten feinſchmeckendſten Qualität,
als Mixed I. II. III. Albert Queen Picnie u.
Myberbrod in jedem Quantum bei

A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Pharns am Meere des Febens,

von C. Coutelle. 6. Auflage mit Titelbild von
G. Süs u Dedikationsblatt von Ad. Schmitz.
geh. 12 Thlr., fein geb. m. Goldſchn. 2 Thlr.
in fein Kalblederband mit Präge 2 Thlr.,
Prachtband mit verg. Ecken u. Schloß. 4 Thlr.

Deſſelben 2. Bd. oder Neue Folge eleg.
ausgeſtättet in gleichen Einbänden, zu gleichen
Preiſen.

Malle in der
Pfeſferschen Buchhanadlg.

Die große Weihnachts Ausſtellung
oder G. V. Röhle's rühmlichſt be
kannte, noch nie ſo großartig dage
weſene PräſentenAustheilung im
Engliſchen Hofe, Leipzigerſtraße, vie
s vis der Ulrichskirche, iſt täglich von
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends geöffnet,

und ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt
ein G. F. Röhle. Eintrittspreis à Per-
ſon 5 Das Lokal iſt geheizt.

Heute Mittwoch Abend Pskelkno
chen mit Kraut und Meerrettig in Lorey's
Lokal, gr. Schlamm Nr. 8.HMalle: Am Markt. 9,

empfiehlt ſich zur beſten Ausführung aller in dies Fach einſchlagender Arbeiten,
auf den eiofachſten wie koſtbarſten Stoffen.

e e W eDen Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes

Gummi- u. Gutta-Percha-Fabrikaten
Gummi- Platten mit und ohne Hanfeinlagen,
Dampf-, Gas, WaſſerSchläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs

ringe, Stopfbuchſenſchnüre c.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten.

Halle aS. Theodor Bincdel G Wiſegner,
Alter Markt Nr. 3.

Jn Dahbel's Bade Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch- römische Bäder à
15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder à 7
wie alle Arlen Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Anerkennung und Dank.
Zu Pfingſten d. J. hatte ich das Unglück, von einem Blut und Nervenſchlage betroffen

zu werden, in deſſen Folge ich den ganzen Sommer und Herbſt krank darniederlag und an der
Linken Seite, vom Kreuze an, namentlich aber der Hüfte und dem Fuße gänzlich gelähmt blieb
und große Schmerzen ausſtrhen mußte. Auf Verordnung des Herrn Dr. Wahlſtab benutzte
ich ſeit dem 11. Novbr. er. das irisch römische Bad der Zabel'ſchen Badeanſtalt hierſelbſt,
und obgleich nun die erſten 4——6 Bäder wenig Erfolg verſprachen, ſo überraſchte es mich um
ſo mehr, als nach den folgenden Bädern eine weſentliche Beſſerung meines Zuſtandes fühlbar
wurde. Nach dem Genutz von 18 Bädern bin ich jetzt faſt wieder in dem vollen freien Ge
brauch meiner Gliedmaßen und hoffe, nach noch einigen Bädern wieder vollſtändig arbeitsfähig
zu ſein. Jch fühle mich deshalb verpflichtet, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und zu
gleich auch meinen aufrichtigſten Dank gegen den BadeAnſtaltsbeſitzer Hrn. Alb. Jabel, der
mir dieſe wohlihätigen Bäder zu ermäßigten Preiſen verabfolgen ließ, ſowie auch gegen Herrn
Dr. Wahlſtab auszuſprechen, auf deſſen Verordnung ich dieſe Kur unternommen habe.

Halle, den 19. Decbr. 1864. Fr. Plahnert.
Genueſer Citronat, Roſenwaſſer u. Die Hälfte des Souterrains kl. Klausſtraße

O itronöl empfiehlt beſtens Nr. 11, ſich namentlich zu einer Victualienhand
J. F. Stegmann, Markt 13. lung eignend, ſoll ſogleich vermiethet werden.

Eine Kuh mit dem Kalbe Keht zu verkaufen

h

ager von techniſchen

beſtens empfohlen.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

Dann habt nur keine Angſt!
Durch die Börſe wird Euch eure Ehre und

Vergnügen um keinen Preis gekürzt; zeigt Liebe,
nehmt auf den neugebornen hoffnungsvollen
Säugling, wie Vater und Mutter, gleich den
Bethlehemitern vor 1864 Jahren (in euren
Mauern und beſchenkt ihn wie die Weiſen
aus dem Morgenlande

Dann wird man Euch nennen
Halliſche patriotiſche Bürger.

A. D.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 11. d. M. Morgens 2, Uhr verſchied

meine theure Frau und unſere gute Mutter,
Adelheid geb. Nudloff, an Folgen der
Entbindung.

Verwandten und Freunden dieſe traurige
Nachricht ſtatt jeder beſondern Meldung

Berlin, am Tage des Begräbniſſes,
den 14. December 1864.

Aug. Bachmann
nebſt 5 Unerzogenen Kindern

Allen denjenigen welche uns bei dem Be
gräbniſſe unſerer guten, dahingeſchiedenen Mut
ter und Schwiegermutter, verwittw. Roſine
Stoye geb. Jentſch, Theilnahme ſchenkten,
ſowie dem Herin Paſtor Weber für die troſt

reichen Worte ſowohl am Grabe als in der
Kirche, ferner dem Geſangverein unter Leitung
des Herrn Lehier Hildemann für den Ge
ſang am Grabe, ſagen wir allen hiermit unſern
herzlichſten tiefgefüh teſten Dank.

Zwebendorf Ne. 15. ſteht zum Verkauf bei Wilke in Dölau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brachſtedt, den 18 Decbr. 1864.
Die krauernden Hinterbliebenen.

Wenn nicht geheime Spekulation

H
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